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1998 bis 2005
– erste Anfänge, erster Preis. Jahre sorgfäl-
tiger Planung und Entwicklung

„MoMo – das Monheimer Modell“ nimmt seinen 
Anfang schon 1998 in der Astrid-Lindgren-Grund-
schule. Das Projekt „Persönlichkeitsentwicklung 
durch Musikerziehung“, 1999 mit dem Robert-
Jungk-Preis NRW als Zukunftsprojekt ausgezeich-
net, markiert den Startpunkt aller weiteren Koope-
rationen zwischen der Musikschule Monheim am 
Rhein und den Grundschulen in der Stadt.
Seit zehn Jahren werden hier Wege und Methoden 
des flächendeckenden Musikschulunterrichts in der 
Grundschule systematisch entwickelt und erprobt. 
Insbesondere werden dabei die pädagogischen, or-
ganisatorischen und atmosphärischen Rahmenbe-
dingungen in enger Zusammenarbeit zwischen 
Grundschulen und Musikschule gestaltet. 

Schuljahr 2006/2007
– MoMo legt richtig los

Seit dem Schuljahr 2006/2007 erhalten erstmals 
sämtliche Erstklässler aller sieben Monheimer 
Grundschulen kostenlosen Musikschulunterricht in 
ihrer vertrauten Schulumgebung. Der Unterricht 
wird in Halbklassen durch Musikschul-Lehrkräfte 
erteilt. Kernelement des Unterrichts im ersten Schul-
jahr ist ein hierfür entwickeltes Instrumentenkarus-
sell. Der  gesamte Unterricht findet zeitgleich statt. 
Fachlehrkräfte der Musikschule stellen in jeweils 
drei bis vier Unterrichtsstunden ihren Instrumental-
bereich vor. Jede Grundschule ist hierfür mit Klas-
sensätzen der benötigten Instrumente ausgestattet. 
Dadurch sammeln die Kinder bereits im ersten 
Schuljahr erste Erfahrungen im Instrumental- und 
Ensemblespiel. Förderung vor allem von Seiten des 
Landes und der örtlichen Sparkassenstiftung schaf-
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fen die finanzielle Grundlage und ermöglichen die 
Anschaffung der im ersten Schuljahr eingesetzten 
ca. 500 Instrumente. 

Das gemeinsam mit Professor Karl-Heinz Zarius 
(Musikhochschule Köln/Wuppertal) erarbeitete Kon
zept zur Musikalischen Grundausbildung und zum 
Instrumentenkarussell bewährt sich in der Praxis 
und setzt auch in einer integrativen Grundschule 
und an Schulen mit hohem Anteil von Familien mit 
Migrationshintergrund Akzente. Die positiven Rück
meldungen von Schülerinnen und Schülern, Lehrern 
und Eltern zeigen: MoMo ist auf dem richtigen 
Weg.
Festzustellen ist eine steigende öffentliche Wahr
nehmung und zunehmende Unterstützung durch 
die Bevölkerung und Unternehmen. Ebenfalls von 
der ersten Stunde an aktiv dabei ist der engagierte 
Musikschul-Förderverein.

Immer mehr Anfragen nach dem Monheimer Mo-
dell kommen von außerhalb. Das legt die Entschei-
dung nahe, Strukturkonzept, Unterrichtsmaterial 
und Planungshilfen in einer 150-seitigen Publikati-
on zusammenzufassen. Den Materialordner haben 
bislang mehr als 20% der öffentlichen Musikschu-
len Deutschlands angefordert.  
Die wegweisende MoMo-Arbeit findet in weiteren 
Auszeichnungen Ausdruck: Der „Inventio“ des 
Deutschen Musikrates wird dem Monheimer Mo-
dell ebenso verliehen wie der Musikschul-Sonder-
preis des Verbandes deutscher Musikschulen beim 
Wettbewerb „Kinder zum Olymp!“ der Kulturstif-
tung der Länder. In zahlreichen Vorträgen und Hos-
pitationen verschaffen sich Musikschulen aus dem 

Bundesgebiet Einblicke in Funktionen und Wirkwei-
sen des Monheimer Modells. 

Schuljahr 2007/2008 
– alles andere als eine Eintagsfliege

Wie gut MoMo funktioniert, zeigt sich  spätestens 
ein Jahr später: Denn jetzt steht die Frage im Raum, 
wieviele Mädchen und Jungen im zweiten Schul-
jahr gegen ein geringes monatliches Entgelt weiter-
machen werden. Soviel ist schnell klar: MoMo hat 
großen Erfolg. Denn im Moment erlernen rund 50 
Prozent aller Monheimer Zweit- und Drittklässler 
ein Instrument, ein Anteil, der fünf Mal höher liegt 
als im Land üblich. Dazu sind wiederum mehr Ins-
trumente angeschafft worden, die Musikschule hat 
ihre gesamte Organisationsstruktur erfolgreich auf 
die neuen Anforderungen umgestellt – und zwar 
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